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L_ROB. JACOB & C° o VYINTERTHUR.

Hochdruckwasserschlauche für Garten- und Strassenbesprengung

Vorzttgl. Neuheiten Lager

Schlauchhaspeln ||1 HOCHtlrilCkl^ Pj SctlmUCh feJ »mtl. Armaturen

und PV«ii ' ' -Ojiw— für Bespritzung von

Rasensprengern
1

__ _

Gärten, Strassen etc.

Hanf- und Flachs-Schläuche in bekannter unübertrefflicher Qualität
sowie Armaturen für Feuerwehrzwecke 3 06

Wein- und Bierschläuche Dampf- und Säureschläuche
Spezialität: Schläuche aus „Uermaiin" für jeden Bedarf

2Bie mir uns buret) ben Slugenfdjein überzeugen
tonnten, zeigen bie neuen ©tablbledj=5Babewannen ein

elegantes, gutes üluSfetjen; biefelben Jinb mit abuel)m=
baren güjjett nnb breit auSgefcfjmeiftem iRanbe öer=

fetjen nnb berfä)iebenartig gefcbmaäboH betoriert. @iu

tuejentlicfjer Vorzug berfelbeu, neben ber unbegrenzten
§altbarfeit, betn guten 2luSfef)en unb ber leidRen
^Reinigung, ift noch ber ttmftanb, ben gujjjeifernen nnb
ißorzellanroannen gegenüber, baff fid) bie SBattbungett
Diel tcidjter unb fd)neüer erwärmen nnb fomit bas
Vabewaffer nicht fo rafd) unb tief abgefütflt roirb wie
bei jenen.

Stuct) bas leidRerc @ctt?idf)t unb fomit ber bequemere

Transport finb nidjt gu uuterfd)ä|en.
®ie bttrd) jD.=9î.=@ebrand)Smnfter 9îr. 221,800 unb

232,108 gefdjüfcten SEBamten bürfteu nach altem btefem
mit zu ben beften auf bem äftarft beftnblidjen Vabe»
wannen jaulen.

„Rorkmeitt".
(Borr.)

®ie girma Zimmer m ann @golf & Sie. in
Zürich III bringt ein fyabrifat unter bem Stamen

„Korfment" in ben £>anbel, welches felqr wichtig für alle
mit Sinoleum belegten 3täumtict)feiten ift.

®iefe§ gabrüat töft bie fo fc^wierige unb oiel be=

banbelte Çrage ber ©cljatlbämpfung unb guffwärme
ooltftänbig, ba e§ bem Sinoleum nebft allen beffen be=

tannten guten fjqgiemfdjen Sigenfdjaften ben Vorzug eines
hoben ©rabeS gummiartiger ©lafiijität gibt, welcher beim
Vegeljen jebe ©cballbilbung oerfjinbert.

Horfment ift ein faebmännifeb anerkannter richtiger
llnterboben für Sinoleum, fowol)l für Veubautett al§
auch für fd)on oorljanbenen Sinoleumbelag.

®ie weiteren Vorteile be§ KorfmenF UnterbobenS
finb : baff berfelbe im f)öcf)ften ©rabe elaftifd) unb wiber=
ftanb§fäf)ig, fdjallbämpfenb unb loärmenb ift unb biefe
©igenfdfaften bauernb behält.

@§ entwidelt biefe ©igenfdjaft nollfommen fcl)on in
4 mm ©tärfe; e§ faitn beSbalb im Sau an £>öf)e unb
iïïtateriat gefpart werben, infolge ber geringen Side
tann man Korfntent unter oorbanbenen Sinoleum legen,
obne baff ber Voben tiefer gelegt ober bie Sürett böfyer

genommen werben ntüffen, er ift eben unb fugenlos,
fann fid) nie ziehen ober werfen, ift feucbtigfeitSbeftänbig

unb fann bireft auf einen glatt geftricbeneit Zementbeton
ober ©ftridj ober auch auf fjoljboben oerlegt werben;
leichte Unebenheiten werben ausgeglichen.

Korfntent bilbet mit ber Unterfeite eine hoppelte,
freujweife oerbunbene Zutefcbicbt, bie ben Verfel)r§ein=
brüden oon oben aujäerorbentlict)en SBiberftanb entgegen^
fetzt, cs> geftattet baber, wo auf ißreiS gefeheit wirb, bie

Verwenbuttg eines bünneren SittolettmS. ®aS Çabrifat
hat eine aufferorbentlicbe SebenSbaner, ba eoent. nur
ba§ Sinoleum erneuert werben muff. SaS Verlegen
l'ann oon jebeitt Sinoleumleger beforgt werben, aud) über=
nimmt biefe Arbeiten bie iyirma Zimmermatm=@golf &
©ie., iRotachftrafe 10, Znridj j[^ melcher ebenfalls
SJlufter, greife unb Anleitung zu beziehen finb.

Vamuefeit in Sent. |) eint a t f d) u h- bent
©tabtrate unterbreitete ©ntwurf einer Vauorbnung für
bie ©labt Vera enthält itt 2lrt. 51 folgenbe Veftimtw
ungen über ba§ Ülettfjere ber ©ebäube:

„Vett=, 3ltt= unb Umbauten, fowie fonftige neue b?t>
jufteüenbe bauliche Sittlagen muffen an allen, oon öffent=
liehen VerfebrSwegen unb ißlähen an§ fichtbaren ©teilen
arebiteftonifd) fo auSgebitbet werben, baff fie weber ba§

©traffenbilb ober bie lanbfdhaftlidje Umgebung, noch bie

©rfcheinuttg oorhanbener, inSbefonbere hiftorifdier 33autett

oerunftalten ober wefenttich beeinträchtigen. iReflamen=

fchilber, Slnffdiriften unb fonftige Vorrichtungen ju 9îe=

flamezweden, fowie Vetttalungen, welche baè ©trafen=
bilb ober bie lanbfchaftliche Umgebung oerunftalten ober
bie ©rfcheinung oorhanbener, inShefonbere hiftorifdjer
Vauteta wefeutlicf) beeinträchtigen, finb unterfagt. Ve=

ftehenbe, obigen Veftimmungen juwiberlaufenbe Anlagen,
Sluffchriften ufw. bürfett nidjt erneuert werben."

Vautucfcu int Slnutoit St. ©allen. (Korr.) ®ie ^iaupt=
oerfammtung be§ äRieteroereins ©t. ©allen hat befchloffett,
neuerbittgs beim ©enteinberat toegett ber ©djaffuttg eine§

3BohnungSamte§ oorftellig zu werben.
Zn Dberuzwil wirb oon ben fperren Ktingler in

©offau eine @d)iffliftiderei gebaut. Z" Uzwil foil eine
9îeil)e Slrbeiterwohnhäufer erftetlt werben. Ueberbaupt
fei itt biefer ©egenb eine rege Vautätigfeit zu bewerfen.

Zu ©achen ber Verlegung beStRorfcbacberffafenss
foil e§ nun bod) oormärtS gehen. 2)er ft. gallifche Ve-
giernngSrat bot bie ©etteraibirefliott ber Schweiz- Vun=
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Wie wir uns durch den Augenschein überzeugen
konnten, zeigen die neuen Stahlblech-Badewannen ein

elegantes, gutes Aussehen; dieselben sind mit abnehm-
baren Füßen und breit ausgeschweiftem Rande ver-
sehen und verschiedenartig geschmackvoll dekoriert. Ein
wesentlicher Vorzug derselben, neben der unbegrenzten
Haltbarkeit, dem guten Aussehen und der leichten
Reinigung, ist noch der Umstand, den gußeisernen und
Porzellanwannen gegenüber, daß sich die Wandungen
viel leichter und schneller erwärmen und somit das
Badewasser nicht so rasch und tief abgekühlt wird wie
bei jenen.

Auch das leichtere Gewicht und somit der bequemere
Transport sind nicht zu unterschätzen.

Die durch D.-R.-Gebrauchsmuster Nr. 221,800 und
232,108 geschützten Wannen dürfteil nach allem diesem
mit zu den bestell auf dem Markt befindlichen Bade-
wannen zählen.

„MkMNt".
«Korr.)

Die Firma Zimmermann-Egolf A Cie. in
Zürich lll bringt ein Fabrikat unter dem Namen
„Korkment" in den Handel, welches sehr wichtig für alle
mit Linoleum belegten Räumlichkeiten ist.

Dieses Fabrikat löst die so schwierige und viel be-

handelte Frage der Schalldämpfung und Fußwärme
vollständig, da es dem Linoleum nebst allen dessen be-

kannten guten hygienischen Eigenschaften den Vorzug eines
hohen Grades gummiartiger Elastizität gibt, welcher beim
Begehen jede Schallbildung verhindert.

Korkment ist ein fachmännisch anerkannter richtiger
Unterboden für Linoleum, sowohl für Neubauten als
auch für schon vorhandenen Linoleumbelag.

Die weiteren Vorteile des Korkment-Unterbodens
sind: daß derselbe im höchsten Grade elastisch und wider-
standsfähig, schalldämpfend und wärmend ist und diese

Eigenschaften dauernd behält.
Es entwickelt diese Eigenschaft vollkommen schon in

4 min Stärke; es kann deshalb im Bau an Höhe und
Material gespart werden. Infolge der geringen Dicke
kann man Korkment unter vorhandenen Linoleum legen,
ohne daß der Boden tiefer gelegt oder die Türen höher
genommen werden müssen, er ist eben und fugenlos,
kann sich nie ziehen oder werfen, ist feuchtigkeitsbeständig

und kann direkt auf einen glatt gestrichenen Zementbeton
oder Estrich oder auch auf Holzboden verlegt werden;
leichte Unebenheiten werden ausgeglichen.

Korkment bildet mit der Unterseite eine doppelte,
kreuzweise verbundene Juteschicht, die den Verkehrsein-
drücken von oben außerordentlichen Widerstand entgegen-
setzt, es gestattet daher, wo aus Preis gesehen wird, die

Verwendung eines dünneren Linoleums. Das Fabrikat
hat eine außerordentliche Lebensdauer, da event, nur
das Linoleum erneuert werden muß. Das Verlegen
kann von jedem Linoleumleger besorgt werden, auch über-
nimmt diese Arbeiten die Firma Zimmermann-Egolf <à

Cie., Rotachstraße 10, Zürich III, von welcher ebenfalls
Muster, Preise und Anleitung zu beziehen sind.

Verschiedenes»
Bauwesen in Bern. Heimatschutz. Der dem

Stadtrate unterbreitete Entwurf einer Bauordnung für
die Stadt Bern enthält in Art. 51 folgende Bestimm-
ungen über das Aeußere der Gebäude:

„Neu-, An- und Umbauten, sowie sonstige neue her-
zustellende bauliche Anlagen müssen an allen, von öffent-
lichen Verkehrswegen und Plätzen aus sichtbaren Stellen
architektonisch so ausgebildet werden, daß sie weder das
Straßenbild oder die landschaftliche Umgebung, noch die

Erscheinung vorhandener, insbesondere historischer Bauten
verunstalten oder wesentlich beeinträchtigen. Reklamen-
schilder, Ausschriften und sonstige Vorrichtungen zu Re-
klamezwecken, sowie Bemalungen, welche das Straßen-
bild oder die landschaftliche Umgebung verunstalten oder
die Erscheinung vorhandener, insbesondere historischer
Bauten wesentlich beeinträchtigen, sind untersagt. Be-
stehende, obigen Bestimmungen zuwiderlaufende Anlagen,
Ausschriften usw. dürfen nicht erneuert werden."

Bauwesen im Kauton St. Gallen. (Korr.) Die Haupt-
Versammlung des Mietervereins St. Gallen hat beschlossen,

neuerdings beim Gemeinderat wegen der Schaffung eines

Wohnungsamtes vorstellig zu werden.

In Oberuzwil wird von den Herren Klingler in
Goßau eine Schifflistickerei gebaut. In Uzwil soll eine

Reihe Arbeiterwohnhäuser erstellt werden. Ueberhaupt
sei in dieser Gegend eine rege Bautätigkeit zu bemerken.

In Sachen der Verlegung desRorschacherHasens
soll es nun doch vorwärts gehen. Der st. gallische Re-
gierungsrat hat die Generaldirektion der Schweiz. Bnn-
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
Jtopp Telephon No. 214

^rmaturenfabrik Zürich
liefern als Spezialität:

Hydrantenflbïperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Druck.

tf Pumpwerbe
für Wasserversorgungen efc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Sfrabenbrunnen
flnbohrlchellen

UMermeîîer
1971 c 06 und 18c 06 «W

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

belftafmen erfudjt, bal ©efamtprojeft fpefür mögtichft p
förbern, bamit bie bezüglichen ©erhanbtungen halb be*

gönnen unb bie bringenbften ©auten fo rafcf) ioie mög*
tict) an bie £>anb genommen werben tonnen, mal im
Qntereffe bei großen ©erfehr! fefjr ju roünfcffen iff. A.

Saumefen in Sotott)iirn. 2(n ber ©tnroobnergentembe
ber ©tabt ©ototf)urn tarn letzthin bal oom Schweizer,
©eroerbeoerein unb oom ©aumeifteroerbanb geffetlte ©e*
fuet) zur ©erljanblung, el motten Streif'! grunbfcttjficf)
.af! f)öt)ere ©eroalt anerfannt roerben unb e! fei in ben
SGBerfoerträgen eine ^'laufet aufzunehmen,
b a fs bie Sieferunglfrift um bie ® a u e r bei
Streif! ober einer ©ulfperrung oerlängert
unb bei Sohnerhöhungen für bie noch au!ju
führenben Arbeiten eine fßreilerhöhung ju
geftanben roerbe, alle! fofern ben Unternehmern nicht
am ©treit ober an ber ©uSfperrung ungerechtfertigte!
©erfd)ulben nachgeroiefen merben fann. ®ic Staufei
roirb in biefer $orm at! unannehmbar befunben.
Qm ©inn eine! ©efd)Iuffe! be! Ingenieur* unb 2trd)i=
teftenoerein! unb ber ferner ©egierung roirb nach 3tn=

trag ber Äommiffion befchtoffen, in fünftigen ©ertragen
fotgenbe ©eftimntung aufzunehmen: „Störungen im
3trbeit!betriebe fatten unter ben ©egriff ber höheren
©eroatt, roenn bem Unternehmer fein ©erfefjutben an ber
©ntftehung ber ©treif! ober ber ©ulfperrung nad)ge=

roiefen roerben fann. 3lt! ©erfdjulben roirb unter an*
berem angefehen: ©djlecffte ©ehanbtung ber Arbeiter,
©idjteinhattung ber Sohnfähe, ©ücfftänbe in ber Söhn*

ung. ®ie ©eurteilung ber Sohnfrage ift ©ache ber @e=

richte." Stuf eine ©rlföhung ber ©ertraglpreife bei

Sohnerhöhungen infolge ©treif! tann in feinem $atte
eingetreten roerben.

Sdjnlhnulbau in Sangenthat. 3ur ©orberatuttg
ber fÇrage, ob unb rote für Sangeuthat ein eigene!
©eroerbefdjuthau! gu errichten fei, hot ber ©emeinberat
eine ©pegtatfommiffiou au! IG ÜJiitgliebern gebitbet.
®a! projeftierte ©ebäube tjotte bem gefamten ^ortbit*
buitg!fcf)ulroefen gu bietten, alfo ber |>anbrocrferfcf)ule,
ber

'
faufmännifcfien gortbilbunglfdhule, ber lanbroirt*

fdjafttichen SBinterfdjide, bett Surfen für angehenbe
©efruten u. f. tu.

©athauörcitountiou Söißilan. ®ie ftorporationlge*
meinbe roitt ba! alte ©atf)au! reftaurieren unb mit
SRatereien oerfehen taffen. ®ie Strbeit ift |irn. ©Jäter
©ölli übertragen roorbeit, ber ant ©cfjlofj unb am Dber*
tor beroiefen hot öaf; er etroa! ©ectjte! teiften fann zur
ßierbe unb @h^ he! alten ©rafenftäbtcE)en!.

©eite fynbrif. SBie ©tätter mefben, roerbe bie finita
©ebr. ©utjer in SOBinterthur in ©mmilhofen
(îhorgau) eine mechanifche SBerfftatt für 300 Arbeiter
erftetlen.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragtingen.
(DriginaUSllitteilnngen.) »acSbrucf «erboten

©tiibtifdjc ©trajjenfialin Grftettung be§ Unterbaue!,
fotuie Verlegung beS Oberbaues uon jirfa 1200 STIetcr ©eteife an
A- Gaoabini=93urger, ^Bauunternehmer in 3iü'id) III.

GbinirgifdjeS ItaDitlon ütaraii. SJlaurerarbeiten an 33augefd)äft
3fcl)r)£îe & Go., Slarau, unb ©augefdjäft ©djäfer & So., Slarau.
©teinfjauerarbeiten : ©ranit an ©djtoeizer. ©ranitroerfe 3t.=®. in
Söctlinjona, Sîalfqitaberfteine an Saugefdjäft 3fd)otte & Go. unb
©chäfer Ai Go. tit Starau, Stunftfteine an SBaugefdjäft 3fd)offe &
Go. in Slarau. SBauteitung: $orer & gtidjStin, 3lrd)., ©abett.

2er Bnibmabftmift&oljfiibrtf 8. ©feiner in 3üritb II finb inj
allouât Quni folgenbe SBeftettungen mit einiger ©ebeututtg juge^
gattgen: 3lebti=,fïBnig & Gie., Gttnettba, für bie igabrübaute ber
Steffi! 3t. @. normals Q. ißaraoicittt, 2500 m". — 3- ©djubiger,
SSäbenStnil, fäntttidje SBobem unb ïreppettbelâge beS neuen
SBareittjaufeS, 2200 m'. — 3- SEBelti, fïabrifSbaute, ©ihmantcro
bingeit, 1000 m®. — Staut. |>od)bauatnt SBertt, Sobenbetcige für
©efängniSzeHett. — §od)bauamt 3ürid), Sobenbeläge int @d)ttl=
bauS §etnerioeg uttb Guartierbureau 3mid) V. — g. ßcimaitn,
Urborf, fänttlidje ©obeitbetäge beS ©eubaneS. — Saumamt &
§äni, Sern, Umbaute. — Gültiger & 3graggeit, Sujertt, OJlagaptt
umbaute. — 3t. ©toefer, nted)anifd)e ©djreinerei, SöäbenStuil. —
.gaufersSBinber, Slrdjitett, 3«rid), fänttlidje Sinoleumuntertagen
tut ©ettbatt öaitferftvafte. — 3t. ïagtiati, SHoot, Umbaute.

©ranitliefenmg für Cbcrmintcrttjur. ßüta 100 m îrottoiri
ranbfteine an Gltoio in SBiuterthur.

Tvabrilneitüait ©djafrotb & Sie., Surgborf. ßieferung non 90
(genfterftoreit att Otto SJlütter, Stapezierer in Sturgborf.

fppfternnglarbeiten ïljaijngen. ©djalem uttb sörunuenplatj-
pftäfterung an @. ©tamnt, ipftäfterer, ïhm)"8e".

IiÜfi Li. ,£Di
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Delegruwm-^äresse :

Ai»n«siui>s>iîsk^>Il Mpp l^eiepkon ^lo. 214

^îrmsîurenfsdrik îiirîek
liàvu nls 8pe?islität:

llpclrgnlenMperlMiàr
jecler 6röke unci für jecien î)ruek.

V Pumpwerke
für Wasserversorgungen ele.

ànàanni vo^Ugliolik AuZfühpulig.

Sltiikenbrunnen
Nnbostriestellen

Ulàtmàt >4
1071e 06 unli 18 e 06 »M

sâmllickie Ntmaturen
für Waller- unä Caswerke.

Villige Vreiee.

desbahnen ersucht, das Gesamtprojekt hiefür möglichst zu
fördern, damit die bezüglichen Verhandlungen bald be-

gönnen und die dringendsten Bauten so rasch wie mög-
lich an die Hand genommen werden können, was im
Interesse des großen Verkehrs sehr zu wünschen ist, iV.

Bauwesen in Solothnrn. An der Einwohnergemeinde
der Stadt Solothurn kam letzthin das vom Schweizer.
Gewerbeverein und vom Baumeisterverband gestellte Ge-
such zur Verhandlung, es möchten Streiks grundsätzlich
als höhere Gewalt anerkannt werden und es sei in den
Werkverträgen eine Klausel auszunehmen,
daß die Lieferungsfrist um die Dauer des
Streiks oder einer Aussperrung verlängert
und bei Lohnerhöhungen für die noch auszu-
führenden Arbeiten eine Preiserhöhung zu-
gestanden werde, alles sofern den Unternehmern nicht
am Streik oder an der Aussperrung ungerechtfertigtes
Verschulden nachgewiesen werden kann. Die Klausel
wird in dieser Form als unannehmbar befunden.

Im Sinn eines Beschlusses des Ingenieur- und Archi-
tektenvereins und der Berner Regierung wird nach An-
trag der Kommission beschlossen, in künftigen Verträgen
folgende Bestimmung aufzunehmen: „Störungen im
Arbeitsbetriebe fallen unter den Begriff der höheren
Gewalt, wenn dem Unternehmer kein Verschulden an der
Entstehung der Streiks oder der Aussperrung nachge-

wiesen werden kann. Als Verschulden wird unter an-
derem angesehen: Schlechte Behandlung der Arbeiter,
Richteinhaltung der Lohnsätze, Rückstände in der Löhn-
ung. Die Beurteilung der Lohnfrage ist Sache der Ge-

richte." Auf eine Erhöhung der Vertragspreise bei

Lohnerhöhungen infolge Streiks kann in keinem Falle
eingetreten werden.

Schnlhausbau i» Langcnthal. Zur Vvrberatung
der Frage, ob lind wie für Langcnthal ein eigenes
Gewerbeschulhaus zu errichten sei, hat der Gemeinderat
eine Spezialkommission aus 1V Mitgliedern gebildet.
Das projektierte Gebäude hätte dem gesamten Fortbil-
dungsschulwesen zu dienen, also der Handwerkerschnle,
der

'
kaufmännischen Fortbildungsschule, der landwirt-

schaftlichen Winterschnle, den Kursen für angehende
Rekruten u. s. w.

Rathailsrenovatio» Willisau. Die Korporationsge-
meinde will das alte Rathaus restaurieren und mit
Malereien versehen lassen. Die Arbeit ist Hrn. Maler
Rösli übertragen worden, der am Schloß und am Ober-
tor bewiesen hat, daß er etwas Rechtes leisten kann zur
Zierde und Ehre des alten Grafenstädtchens.

Rene Fabrik. Wie Blätter melden, werde die Firma
Gebr. Sulzer in Winterthur in Em mis ho sen
(Thurgau) eine mechanische Werkstatt für 3l)ö Arbeiter
erstellen.

Mbeitt- «nS cieselungz.tleberttagMgen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Städtische Straßenbahn Zürich. Erstellung des Unterbaues,
sowie Verlegung des Oberbaues von zirka 1200 Meter Geleise an
F. Cavadini-Burger, Bauunternehmer in Zürich III.

Chirurgisches Pavillon Aarau. Maurerarbeiten an Baugeschäft
Zschokke 6 Co.. Aarau, und Baugeschäft Schäfer ck Co., Aarau.
Steinhauerarbeiten: Granit an Schweizer. Granitwerke A.-G. in
Bellinzona, Kalkguadersteine an Baugeschäft Zschokke à Co. und
Schäfer Co. in Aarau, Kunststeine an Baugeschäft Zschokke ck

Co. in Aarau. Bauleitung: Dorer à Füchslin, Arch., Baden.
Der Jniperial-Kmistbolzfabrik L. Steiner in Zürich II sind in,

Monat Juni folgende Bestellungen mit einiger Bedeutung zuge-
gangen: Aebli-Köuig ck Cie., Ennenda, für die Fabrikbaute der
Textil A. G. vormals I. Paravicini, 2500 m^. — I. Schubiger,
Wädenswil, sämtliche Boden- und Treppenbeläge des neuen
Warenhauses, 2200 nck. — I. Welti, Fabriksbaute, Schwamen-
dingen, 1000 >u^. — .Kant. Hochbauamt Bern, Bodenbeläge für
Gefängniszellen. — Hochbauamt Zürich, Bodenbeläge im Schul-
Haus Heinerweg und Quartierbureau Zürich V. — F. Leimaun,
Urdorf, sämtliche Bodenbeläge des Neubaues. — Baumann â
Häni, Bern, Umbaute. — Elmiger à Zgraggen, Luzern, Magazin-
umbaute. — A. Stocker, mechanische Schreinerei, Wädenswil. —
Hauser-Binder, Architekt, Zürich, sämtliche Linoleumunterlagen
im Neubau Hauserstraße. — A. Tagliati, Root, Umbaute.

Granitlieferuiig für Odcrwinterthur. Zirka 100 m Trottoir-
randsteine au Cliviv in Winterthur.

Fabrikneubau Schafroth â Cie., Burgdorf. Lieferung von 00
Fcnsterstoreu an Otto Müller, Tapezierer in Burgdorf.

Pflästcrungsarbciten Thahiigen. Schalen und Brunuenplatz
pflästerung an E. Stamm, Pflästerer, Thapngen.

hubt-:.
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